
Internationalistische Liste

Wie funktioniert Briefwahl?
Mit Personalausweis und 
Wahlbenachrichtigung im 
Wahlamt/Rathaus vor dem 
Wahltermin wählen gehen. 
Oder: Stimmzettel mit der 
Wahlbenachrichtigung per 
Post oder mündlich beantragen, 
und portofrei abschicken.

info@mlpd.de        info@inter-buendnis.de

interliste_mlpd_berlin@gmx.de

www.inter-liste.de
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Mensch und 
Umwelt zuerst!

Internationalistische Liste

Wahlkreis  Berlin
Lichtenberg

Es gibt genügend Gründe, sich politisch zu engagieren, sich 
zusammenzuschließen, sich zu organisieren:

■  Habt Ihr auch die Nase voll davon, dass die Mieten ständig steigen und immer 
mehr Grün� ächen zugebaut werden?

■  Findet Ihr auch, dass der Autoverkehr zugunsten des Fahrrads und des 
öffentlichen Nahverkehrs reduziert werden muss?

■  Wollt Ihr auch, dass die S-Bahn als Einheit erhalten bleibt?

■  Macht Ihr Euch auch Sorgen um die Umwelt und unsere Zukunft?

Dann werdet selbst aktiv und macht mit im Team Lichtenberg!

Direktkandidatin bei den Bundestagswahlen 2021 im Wahlkreis 86 – Berlin-Lichtenberg 

Mein Name ist Dagmar Arnecke.
In meinem Berufsleben habe ich als Architektin und später als Program-
miererin in Verwaltungen großer Firmen gearbeitet. Jetzt bin ich 70 Jah-
re alt und Rentnerin. Die linke Studenten- und Lehrlingsbewegung in den 
1968er-Jahren hat mich beein� usst, politisch 
aktiv zu werden. Der grausame Krieg des 
US-Imperialismus gegen Vietnam hat mich 
 herausgefordert, das System infrage zu stel-
len. Ich stelle mir eine sozialistische Gesell-
schaft vor, die diesen Namen auch verdient 
und ihn nicht nur im Munde führt, wie früher 
in der DDR und der Sowjetunion oder heute in 
China. Seit fast 20 Jahren engagiere ich mich 
besonders in der Umweltfrage. Dafür unter-
stütze ich den Aufbau der überparteilichen 
Umweltgewerkschaft. Am Infostand

Spendenaufruf und Konto
Unser Wahlkampf ¢ nanziert sich vollständig 
aus Spenden 
MLPD 
IBAN: DE76 4306 0967 4053 3530 00 
Stichwort: Wahlkampf 
InterListe MLPD



Bezahlbare Mieten! Keine Bebauung 
von Grünflächen! 

In den letzten neun Jahren ist die 
durchschnittliche Wohnungsmiete 
in Berlin um mehr als 50 Prozent 
gestiegen und liegt inzwischen bei 
über 10 Euro pro qm. Ursache ist 
die kapitalistische Profitwirtschaft, 
in der alles zur Ware wird, auch das 
Wohnen. Die Mieten müssen begrenzt werden! Bis 2030 sollen 194 000 
Wohnungen gebaut werden. Dafür dürfen keine Kleingartenanlagen, 
Waldgebiete oder andere Grünflächen zerstört werden, auch nicht am 
Tempelhofer Feld! Stattdessen sollen Baulücken geschlossen, Dächer 
ausgebaut, frühere Industriegebiete genutzt oder leer stehende Gebäude 
saniert werden.

Kein Weiterbau der A100! Sichere Radwege! 

Ich lehne den Weiterbau der A100 durch 
Treptow und Lichtenberg ab, weil das noch 
mehr Autoverkehr in die dicht bebauten 
Wohngebiete zieht! Die Forderung nach 
Streichung aus dem Bundesverkehrswegeplan 
und Rückbau des 16. Bauabschnitts zu einer 
Stadtstraße ist genau richtig. Stattdessen muss 
der ÖPNV kostenlos sein, wie es auch ver.di 
fordert! Um die Radwege sicher zu machen, 
ist eine weitgehende Trennung vom Autoverkehr mit Fahrradstraßen wie 
die Linienstraße in Mitte notwendig. Dann werden die mit dem Fahrrad 
Fahrenden vor Abgasen und vor Unfällen geschützt.  

Für den Erhalt der S-Bahn!

Mit der internationalen Ausschreibung in 
mehreren Losen hat der Senat den Weg für 
die Privatisierung und Zerschlagung der 
S-Bahn freigemacht. Würden für den Bau 
neuer Wagen, die Instandhaltung und den 
Betrieb von Teilnetzen mehrere Firmen 
zuständig, ist ein Chaos vorprogrammiert. 
Aber auch Lohndumping, Verschlechterung 
der Arbeitsbedingungen, Preiserhöhungen 
und schlechterer Service sind zu befürchten. 
Die Übernahme der S-Bahn-Berlin GmbH, die heute der Deutschen Bahn 
gehört, in eine landeseigene Gesellschaft würde bessere Voraussetzungen 
schaffen, um die S-Bahn als Ganzes zu erhalten!

Umstellung der Heizkraftwerke auf 
erneuerbare Energien!

Das Heizkraftwerk Moabit verbrennt seit 
1900 Steinkohle und verpestet die Luft. Wenn 
es nach den Plänen des Senats geht, soll die 
Kohleverbrennung erst zwischen 2026 und 
2030 eingestellt werden. Deshalb unterstütze 
ich die Initiative der Umweltgewerkschaft 
für eine umweltbewusste Umnutzung des 
Kraftwerks: Bau einer großtechnischen Kryo-Recycling-Anlage für 
Elektronikschrott, Plastikabfälle und Altreifen mit Tiefkälte-Vermahlung 
und Aufbau von Systemen der erneuerbaren Energien. Damit werden neue 
Arbeitsplätze geschaffen, denn Umweltschutz und Arbeitsplätze gehören 
zusammen!

Freigabe der Impfstoffpatente zur  
Bekämpfung von Corona!

Die weltweite Verbreitung des Coronavirus mit 
inzwischen über 4 Millionen Toten ist ein Symptom der 
globalen Umweltkrise. Wer diese Pandemie leugnet und 
Gesundheitsschutz ablehnt, verkennt die Wirklichkeit! 
Weil die großen Konzerne um ihre Profite fürchteten, 
verhinderten sie einen kurzen, kompletten Lockdown. Das hat zu einer 
Neuverschuldung des Bundes von 650 Milliarden Euro geführt. Zum Stopp 
der Pandemie schließe ich mich der Forderung nach Freigabe der Patente 
an, damit die Menschen weltweit geimpft werden können! 

Für eine internationalistische, konsequent linke Perspektive!

Das Internationalistische Bündnis wurde 
im Oktober 2016 in Berlin gegen die 
Rechtsentwicklung gegründet. Ein Ziel ist dabei 
für viele eine Gesellschaft ohne Ausbeutung 
und Unterdrückung. Darin ist kein Platz für 
imperialistische Kriege, Faschismus, Rassismus, 
Antisemitismus und Antikommunismus. Die 
Einheit von Mensch und Natur wird zur Leitlinie 
des Zusammenlebens der Menschen. Ein Projekt 
ist die Beteiligung an Wahlen. Weil Bündnisse 
auf Bundes- und Landesebene nicht zu Wahlen 
antreten dürfen, hat die MLPD, eine von 41 Träger-
organisationen, ihre Liste für Kandidat*innen der 
Internationalistischen Liste geöffnet. 

HOWOGE-Mieter Atzpodienstraße protestieren

Tödlicher Fahrradunfall Frankfurter Allee

Geplante A100-Trasse zwischen S-Bahn 

und  Ring-Center

Heizkraftwerk Klingenberg
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